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werden entdeckt, Edelsteine
werden gegen schlechte
«vibes» eingesetzt, die Bibel
wird auf feministische
Aussagen hin untersucht.
Spiritualität ist in. Immer
mehr Frauen beschäftigen
sich damit. Anders sah es bis

vor kurzem in der FRAZ-
Redaktion aus. Ein Heft zu
diesem Thema schoben wir
immer wieder hinaus. Von
den «Spiri-Frauen» grenzten
wir uns klar ab, schnödeten
über Frauen, die lehmverschmiert

die Göttin Erde
beschwören, schüttelten den

'fflß Kopf über unsere

£ von uns
£ eigentlich sagen, was unter

| Spiritualität zu verstehen ist,
£ keine setzte sich mit diesem
£ Thema wirklich auseinander.
'/A Wir beschlossen, der Frage,

| warum Spiritualität für
//_ soviele Frauen zum
% Lebensinhalt geworden ist,
p nachzugehen und den
^ Themenkomplex von
^ verschiedenen Seiten her
V/. auszuleuchten.
^ Befürworterinnen haben wir
p gebeten, ihren Zugang zur

Spiritualität kundzutun,
Gegnerinnen ersuchten wir,

I ihre Argumente auf Papier zu %
bringen. Entsprechend
kontrovers sind die Beiträge

Geschlechtsgenossinnen, die $ geworden, spannend zum

|
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glauben, mit Hilfe von Magie % Lesen, anregend zum

Va Nachdenken.lasse sich die nukleare
Bedrohung wegtanzen. Keine
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